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Nach dem vierten Quartal stehen die Jahressieger 2003 fest

Superjahr dank Superstar
München/Baden-Baden (dis) –  Nicht zuletzt wegen der Erfolge mit Künstlern aus „Deutschland sucht 
den Superstar“ blickt BMG auf zwölf erfolgreiche Monate zurück. Bei der Alben- wie bei der Singles-Wertung
verbessert sich die Firma auf Rang zwei. 

Schon allein im entscheidenden Seg-
ment, dem Geschäft mit Longplay-CDs
und -DVDs, steigert BMG den Anteil an
den Verkaufs-Charts von 14,53 Prozent
auf 20,99 Prozent und rückt von der
fünften Position im vergangenen Jahr
auf den zweiten Platz. Damit liegt BMG
nur 5,52 Prozentpunkte hinter dem
Marktführer Universal. Als Grund für
den Sprung nach vorn nennt der Kon-
zern in einer Stellungnahme gegenüber
musikwoche den Erfolg mit neuen natio-
nalen Künstlern. In der Tat belegten na-
tionale BMG-Acts mit ihren Singles und
Alben insgesamt 29 Wochen lang die
Spitzenposition in den Verkaufslisten;
zusammen mit den internationalen Kol-
legen schafften es Künstler aus dem
Hause Bertelsmann auf stolze 40 Wo-
chen. An diesem Triumph habe die Ca-

sting-Show „Deutschland sucht den Su-
perstar“ (DSDS) eine wichtige Rolle ge-
spielt, teilt BMG mit. Die Verkäufe von
DSDS-Produktionen beziffert das Unter-
nehmen auf mehr als 4,5 Millionen CDs
sowie 220.000 DVDs und Videokasset-
ten; allein vom DSDS-Album „United“
gingen 1,2 Millionen Kopien über die
Ladentheke. Mit diesen Werten setzt sich
BMG im Bereich des nationalen Reper-
toires unangefochten an die Spitze: Bei
den nationalen Longplays verdrängt die
Firma die EMI vom Thron, bei den
Singles löst sie Universal ab. Intern er-
zielte BMG mit nationalem Repertoire
mehr als 60 Prozent des Umsatzes. Und
auch beim prozentualen Anteil natio-
naler Künstler an den Charts punkten die
Casting-Gewinner: deutsche Künstler
legen bei den Longplays um 3,05 Punkte

auf 29,53 Prozent zu; bei den Singles 
haben nationale Produktionen sogar die
Mehrheit übernommen: 2002 lag ihr
Anteil hier noch bei 42,72 Prozent; in
2003 sind es satte 54,70 Prozent.

Dietmar Schwenger
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No.1 Interpret Longplay

Robbie Williams

No.1 Titel Longplay

Deutschland sucht den
Superstar:
„United“

No.1 Interpret Singles

Alexander

No.1 Titel Singles

Deutschland sucht den
Superstar:
„We Have A Dream“
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Universal Music bleibt Marktführer
München/Baden-Baden (dis) – Mit
einem nur leicht zurückgegangenem
Marktanteil hält sich Universal Music als
unangefochtener Marktführer im Lon-
gplay-Segment. Und die Tendenz zeigt
zudem wieder nach oben: Denn im vier-
ten Quartal überspringt der Berliner Kon-
zern bei den Longplays wieder die 30-
Prozent-Marke; bei den Singles hält das

Team um Universal-Chef Tim Renner in
den Monaten Oktober bis Dezember so-
gar überragende 42,99 Prozent. Aller-
dings muss Universal in der Rangliste der
Longplay-Labels einen Rückschlag ein-
stecken: Der langjährige Spitzenreiter
Polystar rutscht vom ersten auf den
zweiten Rang. Die Krone setzt sich in die-
sem Segment das Team von Warner

Strategic Marketing auf, das mit Erfolgen
unter anderem von Nena auf ein sehr
gutes Jahr zurückblicken kann. Bei den
Verlagen rückt die Schwesterfirma War-
ner/ Chappell nach ganz oben: Mit einem
Marktanteil von 27,29 Prozent hält sie
2003 rund sieben Prozentpunkte mehr
als EMI Music Publishing, der Sieger des
Vorjahres.

Sonnen sich im Glanz der „Superstars“: BMG-
President Thomas M. Stein (l.) und André
Finkenwirth, Executive Vice President

musikwoche veröffentlicht regelmäßig die
kumulierten Werte für die erfolgreichsten
Labels, Firmen, Konzerne und Verlage. 

Auf den folgenden sechs Seiten lesen Sie 
die Ergebnisse des Jahres 2003, aufgeschlüsselt
nach den einzelnen Plattenfirmen. Als

Grundlage für diese Auswertung dienen 
die kumulierten Werte bis zum 
6. Dezember 2003.
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil der Firmen an den Charts des jeweiligen Quartals, wobei die einzelnen Repertoire-Gesellschaften als Balken vor dem
flächigen Konzernhintergrund stehen. Abweichungen von 100 Prozent durch Rundungsdifferenzen. Dritte Säule: Zahl der Titel
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil der Firmen an den Charts des jeweiligen Quartals, wobei die einzelnen Repertoire-Gesellschaften als Balken vor dem
flächigen Konzernhintergrund stehen. Abweichungen von 100 Prozent durch Rundungsdifferenzen.

Longplay: die erfolgreichsten Firmen im vierten Quartal 2003 (im Vergleich zum dritten Quartal 2003)

ZZyyxx 00,,0044 00,,5522
EEFFAA 00,,0044 00,,0055
PPaavveemmeenntt 00,,0044 --
IInnddiiggoo 00,,0022 00,,8866
GGrroooovvee  AAttttaacckk 00,,0022 00,,0022
MMGGMM 00,,0011 00,,0022
IInntteerrggrroooovvee 00,,0011 --

* Vergleich ist nicht möglich, da die Titel von Jive ab der 29. Woche BMG Ariola München zugerechnet wurden
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil, den die Firmen mit Compilations in einer kumulierten Hitliste aus Top 100 Longplay und Top 30 Compilations
2003 erzielten. Dabei stehen die einzelnen Repertoire-Gesellschaften als Balken vor dem flächigen Konzernhintergrund. Die dritte Säule zeigt die Titelanzahl.

Compilations: die erfolgreichsten Firmen 2003 (im Vergleich die Werte von 2002)

* beinhaltet die Werte von SMI
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Longplay: die erfolgreichsten Firmen 2003 (im Vergleich die Werte von 2002)

SSPPVV 22,,7744 22,,2222 3377
eeddeell 11,,5522 11,,8822 3377
IInnddiiggoo 00,,8855 00,,1100 88
ZZoommbbaa 00,,4466 00,,7744 2211
ZZyyxx 00,,3344 00,,0099 55
PPaavveemmeenntt 00,,2222 00,,0044 44
EEFFAA 00,,1100 00,,0066 77
DDiissccoommaanniiaa 00,,0099 00,,0099 11
BBuusscchhffuunnkk 00,,0088 -- 11
BBeellllaapphhoonn 00,,0066 -- 11
ddaa  mmuussiicc 00,,0066 -- 22
AAlliivvee 00,,0033 00,,0044 11
GGaannsseerr  &&  HHaannkkee 00,,0022 00,,0022 11
GGrroooovvee  AAttttaacckk 00,,0022 -- 22
MMGGMM 00,,0022 -- 11
MMPPMM 00,,0011 -- 11
PPooiinntt 00,,0011 -- 11
IInntteerrggrroooovvee 00,,0011 00,,0011 11

ZZoommbbaa 00,,0033 -- 44
GGaannsseerr  &&  HHaannkkee 00,,0022 00,,0022 11
IInntteerrggrroooovvee 00,,0011 -- 11
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil der Firmen an den Charts des jeweiligen Quartals, wobei die einzelnen Repertoire-Gesellschaften als Balken vor dem
flächigen Konzernhintergrund stehen. Abweichungen von 100 Prozent durch Rundungsdifferenzen. Dritte Säule: Zahl der Titel

Singles: die erfolgreichsten Firmen 2003 (im Vergleich die Werte von 2002)
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil der Firmen an den Charts des jeweiligen Quartals, wobei die einzelnen Repertoire-Gesellschaften als Balken vor dem
flächigen Konzernhintergrund stehen. Abweichungen von 100 Prozent durch Rundungsdifferenzen.

Singles: die erfolgreichsten Firmen im vierten Quartal 2003 (im Vergleich zum dritten Quartal 2003)
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PPll.. Titel Interpret
Label

1 Désenchantée Kate Ryan

Sushi Tunes/Ministry Of Sound/MUD (Universal)

2 Maria (I Like It Loud) Scooter vs. Marc Acardipane & Dick Rules

Sheffield Tunes/Kontor (edel)

3 Mundian To Bach Ke Panjabi MC

Nachural/Superstar/MUD (Universal)

4 Weekend! Scooter

Sheffield Tunes/Kontor (edel)

5 Libertine Kate Ryan

Sushi Tunes/Ministry Of Sound/MUD (Universal)

6 Rhythm Is A Dancer 2003 Snap!

Bookmark/Ministry Of Sound (SPV)

PPll.. Titel Interpret
Label

Die erfolgreichsten Dance-Titel aus den Verkaufs-Charts 2003

7 Nothing’s Gonna Stop Us Now Mandy & Randy

Orbit/Home/SMD (Sony Music)

8 Stuck On You Mark ‘Oh

Orbit/Home/SMD (Sony Music)

9 Come With Me Special D

Mental Madness/Club Culture (wea/Warner Music)

10 Mr. Vain Recall Culture Beat

Abfahrt/Superstar/eastwest (Warner)

11 Loneliness Tomcraft

Kosmo/MUD (Universal)

12 Jogi Panjabi MC

Nachural/Superstar/eastwest (Warner)
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil des nationalen Produkts an den Charts des jeweiligen Quartals, wobei die Repertoire-Gesellschaften als Balken vor
dem flächigen Konzernhintergrund stehen. Dritte Säule: Zahl der Titel

Nationales Produkt Longplay: die erfolgreichsten Firmen 2003 (im Vergleich die Werte von 2002)

IInnddiiggoo 00,,7722 00,,0055 33
PPaavveemmeenntt 00,,1155 00,,0011 22
BBuusscchhffuunnkk 00,,0088 -- 11
EEFFAA 00,,0066 00,,0022 44
BBeellllaapphhoonn 00,,0066 -- 11
ddaa  mmuussiicc 00,,0066 -- 22
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PPooiinntt 00,,0011 -- 11
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Die Grafik zeigt den prozentualen Anteil des nationalen Produkts an den Charts des jeweiligen Quartals, wobei die einzelnen Repertoire-Gesellschaften als
Balken vor dem flächigen Konzernhintergrund stehen. Dritte Säule: Zahl der Titel

Nationales Produkt Singles: die erfolgreichsten Firmen 2003 (im Vergleich die Werte von 2002)
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Die Kuchengrafik zeigt die Anteile der
Compilations, Soundtracks sowie der
nationalen und internationalen
Produktionen an den Longplay-Charts
im Jahr 2003 und dazu die Anzahl der
Titel.

Diese Kuchengrafik zeigt die Anteile
der nationalen und internationalen
Produktionen an den Singles-Charts
im Jahr 2003 sowie die 
Anzahl der Titel.

VV22 00,,1100 00,,0022 11
ZZoommbbaa 00,,0077 11,,1100 66
AAlliivvee 00,,0066 -- 11
PPaavveemmeenntt 00,,0033 -- 22
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Die Rangliste der Labels 2003 – Longplay (zum Vergleich die Werte von 2002)

PPll.. Label 2003 (in %) 2002 (in %) PPll.. Label 2003 (in %) 2002 (in %)
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1 WSM (Warner Strategic Marketing/Warner Music) 6,96 5,17

2 Polystar (UMG/Universal) 6,26 8,14

3 Hansa (BMG Berlin/BMG GSA) 4,72 0,61

4 Interscope (MUD/Universal) 4,45 3,18

5 BMG Ariola Media (BMG GSA) 4,26 4,83

6 Chrysalis (Capitol/EMI Music) 3,65 2,32

7 Warner Bros. (wea/Warner Music) 3,51 2,35

8 Sony Music Media (Sony Music) 3,32 4,71

9 Arista (BMG Ariola München/BMG GSA) 2,95 2,38

10 Polydor (Universal) 2,41 2,66

11 Grönland (Capitol/EMI Music) 2,30 3,92

12 Mercury (PIL/Universal) 2,27 0,64

13 RCA (BMG Berlin/ BMG Ariola München/BMG GSA) 2,27 1,79

14 Columbia (SMI/Sony Music) 2,11 3,88

15 EMI Music Media (EMI Catalogue Marketing/EMI Music) 2,01 3,13

16 Virgin (Virgin/EMI Music) 1,98 3,07

17 Capitol (Capitol/EMI Music) 1,89 0,18

18 Blue Note (Capitol/EMI Music) 1,82 0,26

19 Ariola (BMG Ariola München/BMG GSA) 1,71 1,21

20 Epic (SMI/Sony Music) 1,62 5,95

Parlophone (Capitol/EMI Music) 1,56 1,06
Island (PIL/Universal) 1,35 0,85
Motor Music (MUD/Universal) 1,29 0,53
EMI (Capitol/EMI Music) 1,26 1,75
Cheyenne (Polydor/PIL/Universal) 1,20 1,97
Maverick (Warner Bros./wea/Warner Music) 1,19 0,83
Vertigo (MUD/Universal) 1,18 -
wea (Warner Music) 1,15 3,60
Wind-Up (Epic/SMI/Sony Music) 1,15 -
Naidoo (In-Motion/SPV) 1,10 1,74
Jupiter (BMG Ariola München/BMG GSA) 1,08 0,49
Hot Action (MUD/Universal) 1,06 0,32
Jive (Zomba; BMG Ariola München/BMG GSA) 1,05 0,50
Atlantic (eastwest/Warner Music) 0,97 1,25
simplyred.com (In-Motion/SPV) 0,91 -
Supersonic (Gun/ BMG Berlin/BMG GSA) 0,89 0,18
edel (edel) 0,74 0,60
Def Jam (MUD/Universal) 0,73 0,37
Strange Ways (Indigo) 0,70 -
Electrola (Capitol/EMI Music) 0,68 0,81

A&M (PIL/Universal) 0,66 1,00
Mute (Virgin/EMI Music) 0,63 0,55
Roadrunner (MUD/Universal) 0,63 1,11
Gun (BMG Berlin/BMG GSA) 0,62 0,15
Koch (Koch Universal/Universal) 0,60 0,42
Hut (Virgin/EMI Music) 0,57 0,05
Labels (Virgin/EMI Music) 0,57 0,27
Kuba Music (PIL/Universal) 0,57 -
Innocent (Virgin/EMI Music) 0,45 -
Reprise (wea/Warner Music) 0,42 0,06
Downbeat (wea/Warner Music) 0,41 0,03
Urban (MUD/Universal) 0,39 0,31
Universal (MUD/Universal) 0,38 0,87
Kontor (edel) 0,37 0,52
Deutsche Grammophon (Universal CJ/Universal) 0,35 0,06
X-Cell (SMD/Sony Music) 0,33 1,03
Ministry Of Sound (MUD/Universal) 0,31 -
Low Spirit (BMG Berlin/BMG GSA) 0,31 0,20
Na Klar! (BMG Berlin/BMG GSA) 0,30 0,30
JKP (eastwest/Warner Music) 0,30 1,50

Columbia National (SMD/Sony Music) 0,29 0,56
Nuclear Blast (eastwest/Warner Music) 0,28 0,39
Geffen (Motor Music/Universal) 0,26 0,36
Sheffield Tunes (Kontor/edel) 0,26 0,44
Epic National (SMD/Sony Music) 0,26 0,13
Naive (SPV) 0,25 -
Chlodwig (BMG Ariola München/BMG Ariola) 0,24 -
Steamhammer (SPV) 0,24 0,17
XL Recordings (Connected) 0,24 0,03
Elektra (eastwest/Warner Music) 0,24 0,48
White (BMG Ariola München/BMG GSA) 0,24 0,08
Wildstar (eastwest/Warner Music)1 0,23 0,06
Pavement (Pavement) 0,23 0,04
Zyx (Zyx) 0,22 -
Apple (Capitol/EMI Music) 0,21 0,04
MCA (PIL/Universal) 0,18 0,22
Four Music (SMD/Sony Music) 0,18 0,74
Sony Music Distribution (SMD/Sony Music) 0,18 -
Decca (Universal CJ/Universal) 0,18 0,17
Happy Kids (Capitol/EMI Music) 0,17 0,04

Rhino (WSM/Warner Music) 0,17 -
Sanctuary (Zomba) 0,16 0,04
Kling Klang (Capitol/EMI Music) 0,16 -
J Records (BMG Ariola München/BMG GSA) 0,16 0,84
Ufa RTL (BMG Berlin/BMG Ariola) 0,15 -
Superstar (MUD/Universal) 0,15 -
Sub Word (BMG Ariola München/BMG Ariola) 0,14 -
Toptrax (Zyx) 0,13 0,05
Gang Go (wea/Warner Music) 0,13 0,14
HCL (wea/Warner Music) 0,12 -
SPV (SPV) 0,12 0,10
World Circuit (Indigo) 0,12 0,05
Walt Disney (WSM/Warner Music) 0,11 0,06
3p (MUD/Universal) 0,11 0,17
eastwest (Warner Music) 0,11 0,43
Independiente (SMI/Sony Music) 0,11 0,03
Café Del Mar (Discomania/DMD) 0,09 -0,09
City Slang (Labels/Virgin/EMI Music) 0,09 0,14
RCA National (BMG Berlin/BMG GSA) 0,09 -
Boutique (Universal CJ/Universal) 0,09 0,12

Die Rangliste der Labels 2003 – Singles (zum Vergleich die Werte von 2002)

PPll.. Label 2003 (in %) 2002 (in %) PPll.. Label 2003 (in %) 2002 (in %)
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1 Hansa (BMG Berlin/BMG GSA) 9,59 2,43

2 Interscope (MUD/Universal) 6,44 4,67

3 Polydor (PIL/Universal) 6,19 4,36

4 RCA (BMG Berlin/BMG GSA) 3,88 2,24

5 WSM (Warner Strategic Marketing/Warner Music) 3,81 1,62

6 Arista (BMG Ariola München/BMG GSA) 2,92 3,89

7 Epic (SMI/Sony Music) 2,88 7,50

8 Cheyenne (Polydor/PIL//Universal) 2,75 4,55

9 Island (PIL/Universal) 2,74 0,56

10 Epic National (SMD/Sony Music) 2,68 0,59

11 Universal (MUD/Universal) 2,43 3,23

12 Columbia (SMI/Sony Music) 2,42 5,80

13 RCA National (BMG Berlin/BMG Ariola) 2,41 -

14 Urban (MUD/Universal) 2,37 3,07

15 Naidoo Records (In-Motion/SPV) 2,34 1,33

16 Virgin (EMI Music) 2,08 1,60

17 Motor Music (MUD/Universal) 1,80 0,28

18 Def Jam (MUD/Universal) 1,56 0,67

19 Modul (BMG Ariola München/BMG GSA) 1,56 0,55

20 Atlantic (eastwest/Warner Music) 1,53 1,33

Superstar (eastwest/Warner; MUD/Universal) 1,51 0,49
X-Cell (SMD/Sony Music) 1,46 2,23
Sushi Tunes (MoS/MUD/Universal Music) 1,43 -
A&M (PIL/Universal) 1,42 0,78
Innocent (Virgin/EMI Music) 1,38 0,35
Sheffield Tunes (Kontor/edel) 1,23 1,42
Wind-Up (Epic/SMI/Sony Music) 1,19 -
wea (wea/Warner Music) 1,18 2,95
EMI (Capitol/EMI Music) 1,15 3,23
Jive (Zomba; BMG Ariola München/BMG GSA) 1,14 2,27
Zyx (Zyx) 1,12 0,38
Warner Bros. (wea/Warner Music) 1,07 0,88
Supersonic (Gun/BMG Berlin/BMG GSA) 1,05 0,25
Club Culture (wea/Warner Music) 1,05 0,25
Strange Ways (Indigo) 0,98 -
Chrysalis (Capitol/EMI) 0,86 0,96
Kontor (edel) 0,80 3,63
MCA (PIL/Universal) 0,72 0,44
eastwest (eastwest/Warner Music) 0,69 0,89
Subword (BMG Ariola München/BMG GSA) 0,59 -

Freizeit (PIL/Universal Music) 0,57 -
Mercury (PIL/Universal) 0,55 0,14
Capitol (Capitol/EMI) 0,53 0,14
Ariola (BMG Ariola München/BMG GSA) 0,52 0,73
Home (SMD/Sony Music) 0,47 1,82
Low Spirit (BMG Berlin/BMG GSA) 0,46 0,73
Mute (Virgin/EMI Music) 0,46 0,14
simplyred.com (In-Motion/SPV) 0,46 -
Ministry Of Sound (MUD/Universal; In-Motion/SPV)0,45 0,08
Bookmark (In-Motion/SPV) 0,43 -
Kuba Music (PIL/Universal Music) 0,41 -
Hot Action (MUD/Universal) 0,40 -
J Records (BMG Ariola München/BMG GSA) 0,40 0,80
Zeitgeist (PIL/Universal) 0,37 1,54
BMG Ariola Media (BMG Ariola München/BMG GSA)0,34 -
Yo Mama (Zomba; Capitol/EMI Music) 0,34 0,15
Parlophone (Capitol/EMI Music) 0,33 0,70
edel (edel) 0,32 0,50
Grönland (Capitol/EMI Music) 0,32 2,18
Priority (Virgin/EMI Music) 0,31 0,33

Telstar (eastwest/Warner Music) 0,31 0,11
Maverick (wea/Warner Music) 0,30 0,84
Konsum (Kosmo/SMD/Sony Music) 0,29 0,44
Elektra (eastwest/Warner Music) 0,28 0,41
Gang Go (wea/Warner Music) 0,26 0,33
Vertigo (PIL/Universal Music) 0,25 -
Chet (SMD/Sony Music) 0,21 -
Silly Spider (MUD/Universal) 0,21 -
Nuclear Blast (eastwest/Warner Music) 0,18 0,29
Roadrunner (Island.Mercury/Universal) 0,18 1,54
Labels (Virgin/EMI Music) 0,18 -
Buback (MUD/Universal) 0,17 -
Downbeat (eastwest/Warner Music) 0,16 -
Fuel (eastwest/Warner Music) 0,16 0,08
V2 (Zomba) 0,15 0,52
Far Music (da music) 0,14 -
3p (PIL/Universal) 0,14 0,15
Columbia National (SMD/Sony Music) 0,14 0,51
Stockholm (PIL/Universal Music) 0,12 -
Rare (Brainpool/edel) 0,11 0,67

Na Klar! (BMG Berlin/BMG GSA) 0,11 0,22
Geffen (MUD/Universal) 0,10 0,22
Hut (Virgin/EMI Music) 0,10 -
Karussel (UMG/Universal Music) 0,10 -
SPV (SPV) 0,09 -
London (wea/Warner Music) 0,08 0,63
Das Musiklabel (BMG Berlin/BMG GSA) 0,07 1,97
Coconut (BMG Ariola München/BMG GSA) 0,06 -
MDR Jump (Alive) 0,06 -
Kosmo (SMD/Sony Music)) 0,05 0,11
Kling Klang (Capitol/EMI Music) 0,05 -
Media Spirit (edel) 0,05 -
Bros Music (SMD/Sony Music) 0,05 -
Unsubmissive (PIL/Universal) 0,05 0,07
Liberty (Capitol/EMI Music) 0,05 0,57
A45 Music (edel) 0,04 -
Blue Note (Capitol/EMI Music) 0,04 -
Walt Disney (wea/Warner Music) 0,04 -
Telemedia (PIL/Universal) 0,03 -
Steamhammer (SPV) 0,03 -
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Viva-Hits des Jahres
PPll.. Interpret Label

1 RZA feat. Xavier Naidoo Ich kenne nichts (das so schön ist wie du)

2 Yvonne Catterfeld Für dich

3 Evanescence feat. Paul McCoy Bring Me To Life

4 Wolfsheim Kein Zurück

5 Sean Paul Get Busy

6 Lumidee Never Leave You (Uh Oooh Uh Oooh)

7 One T feat. Cool-T The Magic Key

8 50 Cent In Da Club

9 Gareth Gates Anyone Of Us (Stupid Mistake)

10 Kate Ryan Désenchantée

11 Shania Twain Ka-Ching!

12 Outlandish Aicha

13 DJ Tomekk feat. Kurupt Gangstaville Part 3

14 Dido White Flag

15 Stacie Orrico Stuck

16 The Rasmus In The Shadows

17 B2K feat. P.Diddy Bump, Bump, Bump (Jiggy Joint RMX)

18 Kate Ryan Libertine

19 Beyoncé feat. Jay-Z Crazy In Love

20 Blue U Make Me Wanna

21 The Black Eyed Peas Where Is The Love?

22 Boogie Pimps Somebody To Love

23 Scooter/Marc Acardipane/D. Rules Maria (I Like It Loud)

24 Ja Rule The Reign

25 Eminem Sing For The Moment

26 Frank Popp Ensemble Hip Teens Don’t Wear Blue Jeans

27 Nena & Kim Wilde Anyplace, Anywhere, Anytime

28 Reamonn Alright

29 Sarah Connor Bounce

30 Pink Family Portrait

MTV-Hits des Jahres
PPll.. Interpret Label

1 Eminem Lose Yourself

2 RZA feat. Xavier Naidoo Ich kenne nichts (das so schön ist wie du)

3 Evanescence feat. Paul McCoy Bring Me To Life

4 50 Cent In Da Club

5 T.A.T.U. All The Things

6 Robbie Williams Feel

7 Lumidee Never Leave You (Uh Oooh Uh Oooh)

8 Sean Paul Get Busy

9 Beyoncé feat. Jay-Z Crazy In Love

10 The Rasmus In The Shadow

11 Eminem Sing For The Moment

12 Avril Lavigne I’m With You

13 Robbie Williams Come Undone

14 The Black Eyed Peas Where Is The Love?

15 Christina Aguilera Beautiful

16 Outlandish Aicha

17 Seeed Music Monks

18 DJ Tomekk feat. Kurupt Gangstaville Part 3

.19 Wolfsheim Kein Zurück

20 B2K feat. P.Diddy Bump, Bump, Bump (Jiggy Joint RMX)

21 Ja Rule The Reign

22 Dido White Flag

23 Jay-Z feat. Beyoncé 03 Bonnie & Clyde

24 Busta Rhymes feat. Mariah Carey I Know What You Want

25 Christina Aguilera Fighter

26 Linkin Park Somewhere I Belong

27 Snoop Dogg feat. Pharell Beautiful

28 Nena Leuchtturm

29 Blu Cantrell feat. Sean Paul Breathe

30 Justin Timberlake Cry Me A River

Nummer-eins-Hits Longplay 2003
PPll.. Interpret Titel Datum Wochen auf Eins

1 Robbie Williams Escapology 13. Januar 2

2 Soundtrack 8 Mile 27. Januar 3

3 Guano Apes Walking On A Thin Line 17. Februar 1

4 Deutschland sucht … United 24. Februar 6

5 Linkin Park Meteora 7.April 2

6 Wolfsheim Casting Shadows 21. April 1

7 Him Love Metal 28. April 1

8 Madonna American Life 5. Mai 1

9 Alexander Take Your Chance 12. Mai 1

10 Madonna American Life 19. Mai 1

11 Marilyn Manson The Golden Age Of Grotesque 26. Mai 1

12 Andrea Berg Machtlos 2. Juni 1

13 Yvonne Catterfeld Meine Welt 9. Juni 1

14 Metallica St. Anger 16. Juni 6

15 Beyoncé Dangerously In Love 28. Juli 3

16 Kraftwerk Tour De France Soundtracks 18. August 1

17 The Rasmus Dead Letters 25. August 1

18 Shania Twain Up! 1. September 1

19 No Angels Pure 8. September 1

20 Beginner Blast Action Heroes 15. September 1

21 Pur Was ist passiert? 22. September 2

22 Limp Bizkit Results May Vary 6. Oktober 1

23 Die Ärzte Geräusch 13. Oktober 1

24 Dido Life For Rent 20. Oktober 3

25 R.E.M. The Best Of R.E.M. – In Time … 10. November 1

26 Dido Life for Rent 17. November 1

27 Herbert Grönemeyer Mensch Live 24. November 1

28 Overground It’s Done 1. Dezember 1

29 Robbie Williams Live Summer 2003/What We 8. Dezember 2

Nummer-eins-Hits Singles 2003
PPll.. Titel Interpret Datum Wochen auf Eins

1 We Have A Dream Deutschland sucht den … 13. Januar 6

2 All The Things She Said T.A.T.U. 24. Februar 5

3 Take Me Tonight Alexander 31. März 2

4 You Drive Me Crazy Daniel K. 14. April 1

5 Take Me Tonight Alexander 21. April 1

6 You Drive Me Crazy Daniel K. 28. April 1

7 No Angel (It’s All …)/Venus No Angels 5. Mai 1

8 In Da Club 50 Cent 12. Mai 1

9 Für dich Yvonne Catterfeld 19 Mai 6

10 Ich kenne nichts (das so …) RZA feat. Xavier Naidoo 30. Juni 1

11 Aicha Outlandish 7. Juli 5

12 In The Shadows The Rasmus 11. August 1

13 Ich denk an dich Pur 18. August 1

14 Burger Dance DJ Ötzi 25. August 1

15 Never Leave You (Uh Oooh, …) Lumidee 1. September 1

16 Angel Of Berlin Martin Kesici 8. September 1

17 Never Leave You (Uh Oooh, …) Lumidee 15. September 1

18 Angel Of Berlin Martin Kesici 22. September 1

19 Unrockbar Die Ärzte 29. September 1

20 White Flag Dido 6. Oktober 1

21 Where Is The Love? The Black Eyed Peas 13. Oktober 4

22 Free Like The Wind Alexander 10. November 2

23 Schick mir nen Engel Overground 24. November 1

24 Everyday Girl Preluders 1. Dezember 1

25 Schick mir nen Engel Overground 8. Dezember 1

26 Music Is The Key Sarah Connor/Naturally 7 15. Dezember 1

Q
ue

lle
: V

iv
a

Q
ue

lle
: M

ed
ia

 C
on

tr
ol

/
m

us
ik

w
oc

he

Q
ue

lle
: M

TV
Q

ue
lle

: M
ed

ia
 C

on
tr

ol
/

m
us

ik
w

oc
he



musik.quartalsauswertung musikverlage

7 52/1/2003

Die Dauerbrenner des Jahres – Singles

PPll.. Titel Interpret Wochen in den Top 100

1 Ich kenne nichts (das so schön ist …) Xavier Naidoo 29

1 Tu Es Foutu In-Grid 28

2 Für Dich Yvonne Catterfeld 24

3 Bring Me To Life Evanescence 23

3 Kein zurück Wolfsheim 23

4 Get Busy Sean Paul 21

4 Ice Queen Within Temptation 21

4 In Da Club 50 Cent 21

4 Magic Key One T. feat. Cool-T 21

5 Lose Yourself Eminem 20

5 Ka-Ching Shania Twain 20

5 Ab in den Süden Buddy vs. DJ The Wave 20

6 All The Things She Said T.A.T.U. 19

6 In The Shadows The Rasmus 19

6 Désenchantée Kate Ryan 19

6 Anyone Of Us (Stupid Mistake) Gareth Gates 19

6 Forever And For Always Shania Twain 19

6 Hip Teens Don’t Wear Blue Jeans The Frank Popp Ensemble 19

7 Stuck Stacie Orrico 18

7 Sorry Seems To Be The Hardest Word Blue feat. Elton John 18

Die Hitliste der Musikverlage 2003
PPll.. Musikverlag in Prozent PPll.. Musikverlag in Prozent PPll.. Musikverlag in Prozent PPll.. Musikverlag in Prozent
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Die Dauerbrenner des Jahres – Longplay

PPll.. Interpret Titel Wochen in den Top 100

1 Andrea Berg Best Of 51

1 Herbert Grönemeyer Mensch 51

1 Robbie Williams Escapology 51

1 Coldplay A Rush Of Blood To The Head 51

1 Christina Aguilera Stripped 51

1 Shania Twain Up! 51

2 Xavier Naidoo Zwischenspiel/Alles für den Herrn 49

3 Norah Jones Come Away With Me 48

3 Justin Timberlake Justified 48

4 Nena Nena feat. Nena 45

5 Eminem The Eminem Show 43

6 Abba The Definitive Collection 39

6 Jeanette Rock My Life 39

7 Avril Lavigne Let Go 38

7 50 Cent Get Rich Or Die Tryin’ 38

8 Linkin Park Meteora 37

8 Simply Red Home 37

9 Sean Paul Dutty Rock 35

10 Placebo Sleeping With Ghosts 34

10 Blue One Love 34
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1 Warner/Chappell Music 27,29
2 EMI Music Publishing 21,60

3 BMG UFA Musikverlage 16,05

4 Universal Music Publishing 7,96

5 Sony/ATV 6,33

6 Copyright Control 1,84

7 diverse Verlage 1,56

8 MdW 1,52

9 Global 1,35

10 Ervolksmusik 0,86

11 Grand H 0,75

12 Tutti Frutti 0,75

13 Kuba 0,69

14 Eight Mile 0,64

15 Wintrup 0,63

16 Roba 0,46

17 Peer Music 0,43

18 Mikulski 0,41

19 PMS 0,40

20 1433 Music 0,37

21 Insign 0,36

22 Off Limits 0,36

23 AMV Alster Musikverl. 0,35

24 Nanada 0,35

25 Requiem 0,32

26 Grönland 0,32

27 Maxximum 0,31

28 Energy 0,27

29 Low Spirit 0,26

30 Hammer 0,24

31 Freibank 0,23

32 Budde 0,23

33 Siebenpunk 0,22

34 Abenteuerland 0,21

35 Bishop 0,19

36 A La Carte 0,18

37 Decos 0,18

38 Click 0,16

39 Ensign 0,16

40 Sugar 0,14

41 3p 0,13

42 Rumour 0,13

43 Standard 0,13

44 Dutty Rock 0,11

45 Xtina 0,11

46 Arabella 0,11

47 Dayglow 0,10

48 All Rights 0,10

49 Ipanema 0,09

50 Manuskript 0,09

51 Sempex 0,09

52 Beat Of Life 0,09

53 RFGH 0,08

54 Essex 0,08

55 Alex C. Music 0,08

56 Irving Music 0,08

57 Aqualoop 0,07

58 Dreyer Bros. 0,07

59 Greensleeves 0,06

60 Singso Music 0,06

61 Reverb 0,056

62 United Music 0,06

63 Upright 0,05

64 MSM Songs 0,05

65 Lina Music 0,05

66 Shalit 0,05

67 Oameron 0,05

68 Gothic 0,05

69 Rock On 0,04

70 tj musicservice 0,04

71 Somefour 0,04

72 Lambda 0,04

73 Avalon 0,03

74 Break Music 0,03

75 High On Line 0,03

76 Scoop 0,03

77 Telemedia 0,03

78 Specific H 0,03

79 Platinum 0,03

80 Noculan 0,03

81 Trend 0,03

82 Axxis 0,03

83 Bad Boy 0,02

84 Mark Sheeh 0,02

85 Strongsongs 0,02

86 Calling 0,02

87 Ed. Phat 0,02

88 Fog Area 0,02

89 David Volk 0,02

90 Kasalla 0,02

91 New Ely 0,02

92 Megasongs 0,02

93 O/B/O Itse 0,02

94 Siegel 0,02

95 More Sweet 0,01

96 Bernard’s 0,01

97 Metrophonic 0,01

98 E.E.C. 0,01

99 Little Dev 0,01

100 Madisongs 0,01
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